
durch unsere Hochschulbibliographie:
wurden weitere 6.840 Publikationen unserer 
Wissenschaftler:innen erfasst und öffentlich 
sichtbar gemacht, sodass die Hochschulbiblio-
graphie bis Jahresende 184.215 Publikationen 
präsentierte, die auch alle von den Wissenschaft-
ler:innen auf ihren Webseiten in Form von 
Publikationslisten und in ihren verknüpften 
ORCID-Profilen nachgenutzt werden konnten.

UB BOCHUM: 
HIGHLIGHTS 
2021

als Lernort: 
war die UB im Jahr 2021 trotz der Corona- 
pandemie zugänglich. Zu jeder Zeit haben 
wir unseren Nutzer:innen die bestmöglichen 
Bedingungen zum Aufenthalt in unserem 
Haus und zur Nutzung unserer Bestände 
und Dienstleistungen geboten.
 
Unter Einhaltung von Mindestabständen 
und einer Begrenzung der Besucherzahlen 
konnten ausgewiesene Lernplätze über ein 
elektronisches System gebucht werden. 

ORT ... als virtuelles Abbild:  
Der reale Ort wurde um einen Digitalen 
Zwilling – ein 2D / 3D-fähiges, barrierefreies 
Leit- und Navigationssystem – ergänzt. 
Es kann auf unseren Infostelen, über den 
Katalog und auf dem eigenen Endgerät 
aufgerufen werden und bringt Besucher:- 
innen u.a. regalgenau zu ihren Büchern.

als Barrierefreier Ort:
▶ verbesserte Kommunikation mit RUB- 
 Institutionen in puncto „Barrierefreiheit“
▶ Diversität auf der ganzen Linie 
▶ neustrukturiert: Webseite „Barrierefrei“ 
 (https://www.ub.ruhr-uni-bochum.de/ 
 informationen/behinderte.html)

als Kultur- und Ausstellungsort: 
konnten wir der Coronasituation zum 
Trotz auch 2021 zwei Ausstellungen vor 
Ort realisieren und dabei sowohl mit dem 
Dezernat 5 / II (Strategische Campusentwick-
lung), als auch mit dem Seminar für Slavistik / 
Lotman Institut, dem Sacharow Zentrum Mos-
kau, dem Zentrum Liberale Moderne Berlin 
und der Forschungsstelle Osteuropa Bremen 
kooperieren.

Service ...
Im Benutzungs- und Informationsservice:  
haben sich die UB Bochum, sowie ihre 
Standortbibliotheken IB und IC, auch im Jahr 
2021 durch Aufrechterhaltung, Adaption und 
Weiterentwicklung vieler Services unter 
Coronabedingungen ausgezeichnet.
 
Der Scanservice wurde für Wissenschaftler:innen 
und Lehrende nach Beendigung des Lockdowns 
verstetigt. Zusätzlich wurden benutzungsrele-
vante Umbauarbeiten durchgeführt, z.B. für die 
Einrichtung eines Schreibcafés und Arbeitsab-
läufe im Interesse der Nachhaltigkeit umgestellt.

in der Bereitstellung gedruckter 
und digitaler Medien und Ressourcen: 
haben wir auch 2021 erstklassigen 
Bestandsaufbau sichergestellt.

in die nachhaltigere Gestaltung 
unserer Arbeit und unserer Angebote: 
Ist unsere neu gegründete Nachhaltigkeits-AG 
eingebunden. Kolleg:innen aus unterschied-
lichen Teams engagieren sich hier dafür, unser 
Haus, unsere Arbeit und unsere Services um-
weltfreundlicher und grüner zu machen.

für die Pflege und Weitergabe 
von Informationskompetenz: 
beteiligten wir uns auch 2021 am Projekt 
digi-komp.nrw. Unser Angebot an Moodle- 
kursen und Erklärvideos wuchs weiter, 
wir nahmen an relevanten Veranstaltungen, 
wie dem Girls’ and Boys’ Day teil und pflegten 
den fachlichen Austausch mit Kolleg:innen 
anderer RUB-Bibliotheken.

für die Schulung unserer Nutzer:innen: 
haben wir im Jahr 2021 nicht weniger als 
246 Kurse mit 4605 Teilnehmer:innen, 
12 Moodle-Kurse mit 1322 Teilnehmer:innen 
und 79 Beratungen mit 113 Teilnehmer:innen 
angeboten. Hinzu kam das neu etablierte Format 
der digitalen Coffee Lectures für Forschende 
und Lehrende der RUB.

für die Förderung digitalen Publizierens 
und des Open Access: 
engagieren wir uns durch zentrale Dienstleis- 
tungen wie die Verwaltung des Open Access-
Fonds der RUB, die Bereitstellung des Doku-
mentenrepositoriums und das Hosting der 
Plattformen OJS und OMP. Ein umfangreiches 
Beratungsangebot steht zur Verfügung 
und die Webseite wurde 2021 neu gestaltet. 
Außerdem beteiligt sich die UB an der 
Umsetzung der Open Access-Transformation 
u.a. durch die Verwaltung von Transformations-
verträgen (u.a. Projekt DEAL) und durch ihre 
Beteiligung an der Entwicklung eines nachhal-
tigen Finanzierungsmodells. Das Zeitschriften-
team der UB stellt die Zeitschriftenversorgung 
für den Campus sicher. Die Entwicklung geht 
weg von print zu digital und zuletzt auch im-
mer stärker in Richtung Open Access.

für die Kooperation mit Lehrenden 
und Forschenden der RUB: 
haben sich unsere Fachreferent:innen auch 
2021 eingesetzt. Durch Beratungen, Koopera-
tionen in Forschungs- und Publikationsprojek-
ten, Sicherung der Literaturversorgung, Kurse 
für Erstsemesterstudierende uvm. unterstüt-
zen wir Studierende, Forschende und Lehren-
de aller Fachrichtungen unserer Universität.

DIGITAL ...

durch unsere Digitale Bibliothek: 
konnte 2021 die neue Hochschulbibliographie 
veröffentlicht werden, die für das geplan-
te Forschungsinformationssystem der RUB 
als Primärquelle für Publikationsdaten und 
perspektivisch auch als Außensicht fungieren 
soll. Außerdem wurden Dienstleistungen für 
Kooperationspartner des Digital Humanities 
Center der RUB erbracht und die Überfüh-
rung der IT-Bibliotheksinfrastruktur in eine 
cloudbasierte Umgebung begonnen.

Forschungsdatenmanagement: 
durch unsere gemeinsame Arbeit mit 
IT.Services in der AG FDM der RUB wurde 
die Entwicklung des unieigenen Repository 
erfolgreich konzipiert und ausgeschrieben. 
Es wurden mehrere Schulungen gegeben 
und zahlreiche Beratungsgespräche zum 
Forschungsdatenmanagement durchgeführt. 
 
Zusätzlich schlossen 79 Personen den Moodle-
Kurs zum Forschungsdatenmanagement ab.

durch unsere Unterstützung im Bereich 
Bibliometrie und akademischem 
Identitätsmanagement:
konnten sich Wissenschaftler:innen 
in Form von Coffee Lectures zu diesen 
Themenbereichen und unseren 
Servieangeboten informieren und wir 
konnten erfolgreich diverse Fragen 
und Informationsbedarfe sowohl von 
Wissenschaftler:innenseite als auch 
von unser Universitätsverwaltung 
beantworten.

unser Digital Humanities Center (DHC): 
hat 2021 verschiedene Forschende bei ihren 
DH-Projektvorhaben begleitet. Mit der digitalen 
Edition Die internationale Geschäftskorrespon-
denz von L. Kniffler & Co. (1859-1876) (Prof. Katja 
Schmidtpott, Sektion Geschichte Japans an der 
Fakultät für Ostasienwissenschaften) wurde in 
diesem Jahr ein erstes Pilotprojekt abgeschlos-
sen, welches das DHC auf technisch-methodi-
scher Seite unterstützt hat. Um die Breite der 
digitalen geisteswissenschaftlichen Forschungs-
vorhaben an der RUB sichtbar zu machen und 
die Vernetzung der Bochumer DH-Community zu 
fördern, fand vom 14.-15.01.2021 der Digital Huma-
nities Day #3 statt, der gemeinsam vom DHC und 
der AG DH veranstaltet wurde. Weitere Informati-
onen zur Arbeit des DHC finden sich auf der 2021 
veröffentlichten Website.

KOOPERATION ...

mit unseren Partner:innen im In- und Ausland: 
pflegen wir Synergien und Kontakte. 
2021 wurde ein Kooperationsvertrag zwischen 
mehreren Lehrstühlen der RUB, der UB Bochum 
und dem Deutschen Forum für Puppentheater 
und Puppenspielkunst e.V. geschlossen.... mehr dazu 

in der Jubiläums- 
schrift zu unserem 

60. Geburtstag!

Dies und mehr haben 
wir im Jahr 2021 erreicht:

KOMPETENZ ...

unser Digital Humanities Center (DHC): 
hat 2021 verschiedene Forschende bei ihren 
DH-Projektvorhaben begleitet. Mit der digitalen 
Edition Die internationale Geschäftskorrespon-
denz von L. Kniffler & Co. (1859-1876) (Prof. Katja 
Schmidtpott, Sektion Geschichte Japans an der 
Fakultät für Ostasienwissenschaften) wurde in 
diesem Jahr ein erstes Pilotprojekt abgeschlos-
sen, welches das DHC auf technisch-methodi-
scher Seite unterstützt hat. Um die Breite der 
digitalen geisteswissenschaftlichen Forschungs-
vorhaben an der RUB sichtbar zu machen und 
die Vernetzung der Bochumer DH-Community zu 
fördern, fand vom 14.-15.01.2021 der Digital Huma-
nities Day #3 statt, der gemeinsam vom DHC und 
der AG DH veranstaltet wurde. Weitere Informati-
onen zur Arbeit des DHC finden sich auf der 2021 
veröffentlichten Website.

unser Digital Humanities Center (DHC): 
hat 2021 verschiedene Forschende bei ihren 
DH-Projektvorhaben begleitet. Mit der digitalen 
Edition Die internationale Geschäftskorrespon-
denz von L. Kniffler & Co. (1859-1876) (Prof. Katja 
Schmidtpott, Sektion Geschichte Japans an der 
Fakultät für Ostasienwissenschaften) wurde in 
diesem Jahr ein erstes Pilotprojekt abgeschlos-
sen, welches das DHC auf technisch-methodi-
scher Seite unterstützt hat. Um die Breite der 
digitalen geisteswissenschaftlichen Forschungs-
vorhaben an der RUB sichtbar zu machen und 
die Vernetzung der Bochumer DH-Community zu 
fördern, fand vom 14.-15.01.2021 der Digital Huma-
nities Day #3 statt, der gemeinsam vom DHC und 
der AG DH veranstaltet wurde. Weitere Informati-
onen zur Arbeit des DHC finden sich auf der 2021 
veröffentlichten Website.

mit unserer Öffentlichkeitsarbeit: 
tragen wir dazu bei, die UB als Teil der RUB 
auf dem Campus und darüber hinaus sichtbar 
zu machen. Hierzu nutzen wir unser nagelneu-
es Logo, unsere beliebten Social-Media-Kanäle, 
sowie Publikationen in (Fach)Medien unter-
schiedlichster Art. Wir kooperierten im Jahr 
2021 mit zahlreichen Partnern auf dem Campus, 
hochkarätigen Initiativen wie der “Riffreporter 
Masterclass: Journalismus in die Bibliothek”, 
beteiligten uns an wissenschaftlichen 
Tagungen uvm.

2021

gedruckter Bestand 1.753.980

E-Books 401.253

lizensierte Zeitschriften 62.601

lizensierte Datenbanken 418

aktive Nutzer:innen 23.478

https://www.ub.ruhr-uni-bochum.de/
informationen/behinderte.html
https://www.ub.ruhr-uni-bochum.de/
informationen/behinderte.html

